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Oudermal - Verlautbarungen.
Z ! 7 2 l . (2) Nr. 23729.

K u n d m a c h u n g .
Das Präsidium der k. k. Hofkammer im

Münz- und Bergwesen hatbejchlossen, nachdem
die Aerarial» Schmälten - Fabrik in Schlegel-
mühl ausgelassen wurde, die l)ier nachstehend
verzeichneten Schmälten- und Eschel» Vorräthe,
and zwar: 2) auf dem Lager der k. k Berg-
werks ' Product.» - Verschleißdireclion in Wien:

12 Fässer I ^ k ^ 38 Centu.r 50 Pfund
36 .. 51<^ 13 l ^ 40 ^
75 „ l ^ 27 l ., l0

1l7 „ ^ll^ 427 „ 5 ,.
85 ,. 0 6 310 „ 25 „

258 . l ' l ' l ^ 941 „ 70 „
269 ,, l l ^ 981 „ 8 5 „
290 „ ,. l ' ^ 1056 „ 50 ,,
2l8 „ I>l^ 795 ^ 70 „
«0 ^ OL 292 ,. - ,,

507 . 0 ^ ^ 1850 ^ 55 ..
(Vtückeschel)

262 „ 055 195 ,. 75 ,.
(blaue Streu)

u) auf dem Üager der k. k. Bergwerks-
Prodltlten - Verschleißsactorie in Triest:

6 Fässer I ' ^ I ^ 2 l (Zentner 90 Pfund
i) . l ' l ^ 32 « 65 „
7 „ l<^ 25 ,. 55 „

l'^ ., ^ l l ^ 69 ,. 35 ..
! i „ (̂ (̂  51 ,. 10 ,.
9 „ l ' e ' ^ 32 „ 85 „
9 ,. ^ j ^ 32 „ 85 ,.
9 « ^ 32 .. 85 ,.

' ^ „ ^ l ^ ^3 ,. 60 >.
_.' ., OK 32 ,. 65 „
? ' ^ 01<F 258 ,. 50 .,

"« Wege der öffentlichen Concurrenz unter nach-

folgenden Bedingnissln auszudieten: l ) Das
k. k, Präsidium hat für jede Gattung dieser
Vorrälhe einen Minimalpreis angenommen,
uncer welchem diese nicht verkauft werden. —
2) Es weiden dießfalls nur schriftliche, versie-
gelte Offerte zugelassen, dieselben müsstn nebst
der Bezeichnung der betreffenden Warengatlun»
gen auch die Angabe de6 Bezugsorteö (ob
loco Wien oder Trieft) der Preis in C. M . ,
das Quantum in Wiener-Gewicht, für wel»
ches dleselben gestellt sind, genau beziffert, und
die ausdrückliche Erklärung, d^s den Offeren-
te» sciu Anbot ohne allen Vorbehalt binde,
enthalten; ferner mit der Aufschrift auf dem
Umschlage „Andot auf Schlegelmühler Farbe«
Waren" versehen seyn, und bei dem Präsidium
dcr k. k. Hofkammer im Münz- und Bergwe«
sen in Wi^n, spätestens bis 12 Uhr Mit tags
am 16 December 16 ' ^ überreicht werden,
nach wtlchem Zeitpuncte kein derartiger Anbot
mehr angenommen wird. — 3) Es steht jedem
Offcrenten frei, sowohl über das ganze Öuan-
tum, als auch über Parthien desselben von
Einer oder mehreren Gattungen, jedoch zusam-
men nicht unter Einhundert Centner, seinen An-
bot einzureichen; auch bleibt es demselben über«
lassl'N, voll den gewünschten Gattungen M u -
ster bei der k. k, Bergwcrks - Producten - Ver«
schlelß-Direction in Wien oder bei der k. k. Ver?
schleißsactoriein Trieft einzusehen oderauch zu
beziehen. — 4) Jedem Offerte ist ein Vadium
von ! 0 L aus dem entfallenden Kausschillings-
betrage im Baren, oder in Staatspapieren
nach dem Tageäcurse, mit Ausnahme der Staats«
schuldverschreiblmgen von den Anlehen der Jahre
1634 und l839, welche nach dem Nominalwerlhe
angenommen werden, oder in bankmäßigen,
an die k. k. Bergwerkspioducten - Verschleiß«
Direction girittcn Wechseln bcizugeoen. —
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5) Sollten mehrere Offerte unter gleichen Be-
dingniffen über den ganzen Vorrat!) einlangen,
so wi rd , falls sie angenommen werden, das
Quantum demjenigen zugeschlagen, deffrn Offert
früher einlangte. — 6) Dem Käufer wird zum
Bezüge des dießfalls erstandenen Schmallen-
und (5schelquantllmß ein Zeitraum von drei
Monden, uom Tage det Annahme des Offenes,
gestattet. — Die Bezahlung hat der Ersteher
gleich nach der erhaltenen Int imation, das, sein
Offert angenommen worden lst, entweder bar
in Conventions- Münze, gegen Guthaltung eines
dreimonatlichen Sconto von l ^ , odrr dank'
maßigen Weckselbriefen zu leisten, wobei noch
zu bemerken ist , daß daö im Baren erlegte Va-
dium mit eingerechnet, jenes in Staatspapieren
oder Wechseln al?er hinausgegebl'N werden ivird.
— 8) Es werden nur Offerte berücksichtigt,
welche nach den hier vorgezeichneten Bcstim»
mungen genau ausgestellt sind. — 9) Der
Offerent ist nach Ablauf der Concursfrist mit
seinem'Anbote gebunden, so zwar, daß seiner-
seits die Nichterfüllung desselben, mit Bezug
auf diese Kundmachung, den Verlust des von
ihm laut des ^. Punctes erlegten Vadiumö
nach sich zlcht/ welches ohne weiterS dann den,
Aerar verfällt; für das Präsidium der k. k.
Hofkammer im Münz, u, Bergwesen tritt je-
doch erst die Verbindlichkeit nach dem gefaßten
Beschlusse ein. — 1(1) Gleich nach dem Ab-
laufe der Concursfrist werden die eingelangten
Offerte geöffnet, zuerst geprüft, ob sie den obi-
gen Puncten genügen, wobei die mangelhaften
nicht berücksichtiget werden, die entsprechenden
mit den Minimalpreisen verglichen, und dem-
nach den vorausgeschickten Bestimmungen ge-
mäß die Beschlüsse gefaßt, wclche dann den
Off« reuten unverzüglich bekannt gemacht wer-
den. — Vom Präsidium der k. k. Hofkam-
mer im Münz» und Bergwesen. Wien den 4.
October 1841.

Z 7 ^ ? 2 5 . (2) Nr.^24414.
K u n d m a c h u n g .

I n der Kundmachung des Präsidiums der
k. k. Hofkammer im Münz-und Bergwesen vom
4. d. M. , nut welcher die darin verzeichnet«!
Schmälte- und Eschclvorrathe ausgcbotcn wor-
den sind, ist durch ein Versehen beim Lithogra-
phiren das Wörtchen „ c i r e 2 " bei sämmtlichen,
Eingangs dieser Kundmachung unter i! und l»
spccifüirtcn Quantitäten der verschiedenen Pro-
ducte ausgeblieben, worauf hiemit nachträglich
mit dem Beisatze aufmerksam gemacht wird, daß
einige dieser Quantitäten seither durch den cur-

renten Verkauf, welchen inzwischen zu sistiren
man sich nicht bestimmt findet, bereits vermin-
dert worden sind, und ähnliche Fälle, aus glei-
chem Grunde, auch bei den übrigen Waren-
gattungen bis zu dem auf den 1<j December
d. I . festgesetzten Termin zur Eröffnung der
einlangenden Offerte, möglicherweise noch Statt
finden können. -— Vom Präsidium der k. k.
Hofkammcr im Münz-und Bergwesen. — Wien
den 12. October 1844.

Z^" i72k (2) Nr. 28Ü3^
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte,
zugleich Kriminalgerichte w Kram, wird bekannt
gemacht, daß in einer Untersuchung wegen Ver-
brechens des Dicbstahles einige Habseligkeiten,
deren Eigenthümer unbekannt sind, voi kommen,
als: a. 1 silberne Uhr sammt Schnur, Uhrkette
und Uhrschlüffel; — k l silberne Uhr sammt
Uhrfchlüffel; — 0. I rothseidencs quadrillirtes
Tüchel sammt Franzen; — ^. I roth- und blau-
wollenes Tüchcl; — e. 1 grünwollencs Tüchcl
mit rothen Blumen, und — l'. 1 rothwollencs
Tüchel mit gelben Blumen. — Die Eigenthü-
mer der obbezcichncten Sachen werden aufgefor-
dert, sich binnen Jahresfrist bei diesem Krimi-
nalgerichte entweder unmittelbar oder durch ihre
Bezirks-Obrigkeit zu melden und ihr Recht zu
beweisen, widrigens die fraglichen Effecten ver-
äußert, und das Kausgeld bei diesem k. k. Kri-
minalgerichte bis zur gesetzmäßigen Verjährungs-
Zeit aufbehalten werden würde. Laibach am 8.
Ottober 1844,

K lav l - ,l,,v lH,w,echtIiche ^erl inttdarlmgcn.
Z. 1707. (Z) Nr. 6700.

Bon dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Krain wird bekannt gemacht: Es sey ron die-
sem Gerichte auf Ansuchen des Joseph Weiß-
mann, gegen die Alois Ramutha'schen Erben,
in die öffentliche Versteigerung des, den Exe-
qnirten gehörigen, auf383'l ft. 5 kr. geschätzten,
dem hiesigen Stadtmagistrate zinsbaren, hier
in der Stadt i>ul, (^un5. Nr. W liegenden
Hanfes gewilliget, und hiezu drei Termine,
und zwar auf den 2. September, 7. October
und l l . November l t N ' l , jedesmal um ll) Uhr
Vormittags vor diesem k. k. Stadt- und Land-
rechte mit dem Peifatze bestimmt worden, daß,
wenn diese Realität weder bei der ersten noch
zweiten Feilbietungs Tagsatzung um den Schäz«
zungsbetrag oder darüber an Mann gebrachc
werden ,könnte,, selbe bei der dritten auch un-
ter dem Schätzungsoelrage hintangegeben wer-
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den würde. N o übrigens den Kauflustigen
frei stcht, die dießsalligen Licitationtibedingnissi',
wie auch die Schätzung in der dießlandrechti,-
chen Registralurzu den gewöhnlichen ,)lmtßstun-
de„ oder bti dem Vertreter des Executions«
Führers, Or. Zwayer, einzusehen und Ab-
schriften davon zu verlangen. >̂ Laibach am
20. Jul i 18'i4.
Nr. 8'lU«.

?l umerkung . ?luch bei der zweiten Feilbic-
tungs Tagsatzung ist kein Kauflustiger
erschienen. Laibach den 12. Oct. ! 8 ' ^ .

Acmtliche Verlautbarungen.
Z. l ? l l . (3) Nr. " " V l , . 5

C o n c u r s
zu r Besetzung e iner >l m 16 schrc i b er-
stellt. — Bei dem Aerwaltnngsamte dcr
Cameralherrschaft Lack in Krain ist die drill.-,
init einem Gehalte jährlicher zweihundert fünf-
zig Gulden tZ. M . , freicr Wohnung und dlM
Holzdeputate jahrlicher sechö Klafter harter
Scheiter verbundene Amtsschreiberstelle in (5rle-
ttung gekommen, zu deren provisorischer Be-
schling der (Honcurä bis 15. November 18l4
ausgeschrieben wird. — Ien^n Iitdividuen,
Welche sich jonach um dil'sc Dnoststelle bcioer-
ben »vollen , haben ihre cigenyandig geschriebe-
nen, gehörig documeutirten Gesuche, wodurch
die zurückgelegten Studien, bisherige Dienstlei-
stung oder Beschäftigung, Lebensalter, tadello-
ser öebenswalidcl, volle Kenntniß der deutschen
und krainischen Sprache, und Kenntnisse in der
Landamtinlng legal nachgewiesen werden, und
worin zugleich anzuführen seyn wi>o, ob und in
Welchem Grade sie mit einem Beamten des
Vcrwalcungsamtes Lack verwandt oder ver-
schwägert find, noch vor Ablauf dr6 oben frst-
Nähten Concurstermincs in, vorqeschlicbenci,
D'kl'stwege an die k k. Camera! - Bezirks - Ver-
Faltung in 3aibach zu überreichen. — Gratz
U" lg . October l tN4.

ä- 1735. (2) Nr. 5413.
Ueber Pfandungs-Bewilligung des löbl. k.

k- Kreisamtcs cläo 8. Mai l. I , , Nr. 72tN,
werden wcgcn Steuer-Rückständen dcs Joseph
^resquar am 23. k. M . November, 21 . De-
cember l. I . und 25. Jänner 1815, ein Pferd
und ein Wirthschaftswagen um 11 Uhr früh vor
^ " l Nathhause licitando verkauft werden. —
sollten diese Gegenstände weder bei der 1. noch
^- l.icitation um den Schätzungpreis veräußert

werden können, so werden sie bei der 3. auch
unter demselben hintanqegcben werden., Stadt-
magistrat Laibach am 23. October 1844.

O U m »i a s i a l ' K u „ d m a ch ll »i g.
D a rcrmöz bcs hohen Sludlenh^flomm,!'»

sions-Decsetcs v o m ^ . Ä p l l l 1827, Z. !6/»o, N,c.
mand als PrlUai lch, er oder I , ' ! ! ,uc lor für Gym-
naslalschliler alierkalint lvc« dr»i d<nf, welcher »nchl
mn emem vvl, dcm Praf lc le einls sffcl'llichrn
Gynniasil lms allbgefertiglsli Lchrfähigkellsjelici'
lnffe l'crscycn ist; so ha^en sich alle I r id imducn,
welche el'.tweder öffeiulichc odcl prlvatst^ldlerelide
Gylnliasialschl'llcr l lnielrichlcii svolli» und noch
mchl nnt ennm selchen Zcuginffe l'e,sct)cli si,id,
der vol gcschllebencii P rü fung zu utUet,ich<',i. —
D i e P rü fung der Lehrer für Pr!i.,»>ll1ud!srende
wl id am hicsigeli Gymnosil lni am «28, N^l 'cm-
b.->, jcl^c der I l ^ l l l c t o r c n für offcluliche Schü -
ler am 5. Decembel d. I . llbglhalten wer0c,i.
— Dic je lngc l i , wclche Pr!r>l>lmiter>lcht ,n den
Gramlnal lcal - Lehlfachelli geben woüeli, habc»^
sich bel dem P»afectm mit der schriflllihen ?ln»
gadc ihreß s»amcns, St l indes oder Beschäftig
ciUs>g llnd Wchl ior tcs c>li>ge Tage vor der
Prü f i n ig zl« m>lden/ und sich üt»er dle im I n »
lande lwll»'»idclen fthll^sc'phlsche»i S l u d i , » , i l ls-
bcjV'Ndcle üt>er 0>e E'zlehl i l igsf l lnoc, wie liuch
Mlt cilicm Z,uglnsse über die Unbedenklichkeit
chrer Grundsatze und übcr die Mo>a l l i a l ihres
Lebenswandels; dlt icnl^cn aber, welche um das
Gi fugmß'Zcugmß als Prir^ulchrer der Huma«
»nlalSclaffen ansuchen, noch übl'ldicß mlt den
Zeugnissen über l'as S tud ium der Universal»
und der ö!ierre,chlschcn Slaatcngeschichte, der
classischen ^lteralur , der g> lechischen Philologle
und der Aclihctlk auszllwelsen. — Zur Ins t 'uc -
loren 'Pvüfung für öffentliche <^vmnasi^lschülcr
rvtrdeli l i l l r I^ne zuaclass^n, welche sich vo,t»er
be» dem Piäfette ln>t selchen Glud lcn je l l ^n i f fm
ausgrwnslN haben, aus denen zu ersehe »st,
daß sie m alleli Grammat lea l ' und Humani ta ts '
classen aus allen Lehrgcgensianden wenigstens
durchaus d>e eisle Forlgangsclasse, l,i Rücksicht
der S i t t e n aber jicts ein, noch empfchltndere
Classe ei halten haben. <—Die berells geprüften
und mlt emtm Befuglnß ZfUgn,sie l'elsehenen
Pl,:vatlchrer und Instructoren haben dasselbe
bis zum i5-November d. I . dem Gymnasial-
P,afccle zur Bcstaligung vorzuweisen, wenn es
mcht etwa lwn d,mslben ausgestellt ober schotz,
bestalltet wo,dcn ist; widriaen Falls sie sich, so
wle Jene, welche ohne Befua.n,ß'Zellgnlß »n»
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strmren, d<e Schuld selbst bcimesstn müss<n,
wcnn an l h ' t Stel le dcfugle P r ioc l ch re r und
bestaligte I n s t r u c t o r s angestclli werden. We l l
vermöge lben dllser Hof^crv ldnung dle Bcf l lg-
mß Zeuglnffe nur auf die Dauer von se4s
Jahren siülllg sind/ so haben sich alle Prn 'a t -
lehrer und Instructoren, deren Befug,nß.Zcug>
lnsse im Jahre 18)9 oder noch früher außaefer»
t ig t t worden suid, um wieder glllige Zeugnisse
zu «ha l le» , emer Neuen P l ü f u n q zu unte,z>e»
hen. —- V o n der t. k ^andeßgymnasial» G i u -
d>endl,ectlon zu Laibach am 2H October 1644.

Vermischte Verlautbarungen.
3 . »7.6. (2) Nr . 525^.

G l> i c l.
ANe Jene. welcde beim Verlasse des, am »5.

August d. I . zu Wippach tcst«l,vc verstorbenen
Johann Feichtinger, aus was immer für einem
Rechtsgrunde etwas l« fordern haben, haben ihre
Ansprüche be» d<r aus den 9. November d. I . de-
stimmten Anmeldungstagsatzung geltend zu ma«
ckcn, widrigens sie sich d«e Folgen des §. ü»4 b.
G V . selbst zuzuschreiben halten.

Btl'ltsljericht Wippach am »7. October iä44-

Z . »743. (2) Nr . 449^ — 4499.
9 0 i c t.

Bon dem t. k. Bezilkögerichle ber Umgebun.
gen Laibachs wird hlemil bekannt gemacht: Oü
sey in der Execulionösache der Herrschaft Somiegg,
lv>0er Anton Fisier, Anton Plerz, Mallhäng s!va.
«schllsch, Johann Sal ler , Joseph Urcnig und V a .
lentln Zoltluann von Wroh t , punclo rückstäno«.
gcm Urbariale, Zinsgelrelde uno Gfecutlonsko»
sten, die executive Feilbleluog oer, i>en Oxecu«
len gehörigen todten uno lebenden Fährnisse, alb:
2. Der cem Anton Fisier gehörigen, auf ^5 ft.

4o t». geschätzten Fährnisse, namentlich »o Hilaf»
ter hall<ö Vrenlcholi, 3 nnl Olscn beschla.
gcne Wägen uno mehrere anoere Hauügerälh'
schaflen.

d. Der dem Anton Pier , gehörigen, auf »45 ft.
geschätzten Fährnisse, namentlich zweler Stuten,
zweier Kühe uno zweier Ochsen.

c. Der tein Matthäus Ralschilsch gehörigen, auf
63 f i . »o tr. geschätzten Fährnisse, namcnlllch
^ S lu ic » Dcichselwagenü. » hölzernen Wa-
gens, , Klafter Hol j und mehrerer anoerer
H a u i - uno WirlhschastKgerälhschaftcn.

^ Der dem Johann Saller gehörigen, auf 5« f l .
5 ^ lr. geschätzte» Fährnisse, als 2 Wirth,chaftS.
wägen, t Sle«erwagellü, ^ Klafter Hol i unll
mehrere anbcr« Gcräthschaften.

e. Der dem Joseph l.lienig gehörigen, auf »»5 st.
geschätzten Fährnisse, namentlich 2 Ochsen, »
Stu te , 1 DeichseliLllgens und » SlelerwagerlK.

l . Der dem Walentin Zollmann gehörigen, auf
»25 st. geschätzten Fährnisse, als 2 Ki«h«, »
<lvtule, » Oechscls und , DeichftlwagenS.

belrilllgel uni> beren Vornahme auf ten 24. Oc»
lober, 7. u»d 2 l . November l. I . , jtoesmal Bo»'

mittags um 9 Uhr in loco Wlößt mit dem ?ln«
hange anberaumt worden, daß jene Pfantstücke,
d i , bei der ersten und »wellen Fsilbielungslagsaz'
zung nicht wenigstens um den SchähungSwertl)
an Mann gebracht werden könnten, bei der dlit-
len auch unter demselben hintangegeben werden
würden.

Laibach am >2. September .644.
A n m e r k u n g . Nachdem bei der ersten, auf den

24. d. M . angeoitnet gewesenen Feilbictungs»
tagsahulig sein Kauflustiger eischicnen ist, so
rvird am 7. November l I . jur zweiten Feilbie«
lulig geschritten.

K K. Bclnkögericlt Umgebung Laibachö am
26. October ,U44.

Z . ,7 .5 . (2) Nr . 407 ' .
G d i c t.

Von dem t. t. Vtlirl igcrichte Umgebung
Laibachs wird bekannt gemacht: l Ig sey über An«
suchen der Hhclcute Matthäus und Helena Scl,'««
bcl, durch Hrn I^i-. Oojlazh, punclo schuldiger 6» st.
26 tr c. «. c., in die neuerliche Reassumirung
der, mit Bescheide vom 16. April l. I . , Z. »70,,
bewilligten und mit Bescheide vom ^7, Ma i t>. I , ,
^ . «365, slstirten exccullv.n Fcilbiclung ter, tcm
Anton Noilar grhdrigcn , zu Poomolnik »ud tZonsc.
Nr. .4 licgcnoen, der Herrschaft Kallcnbcunn iul>
Urb. Nr . 45 dltnststarcn, -gerichtlich auf 3cj« st.
5o tr. geschätzten Halbhub, gewM»gct «no «s seyen
l« tcren Vc>rnah,„e die Tagsatzungcn auf den 2 l .
November, 2 I . December l. I . uno 23. Jänner
l . I . , jctesmal VollnillagK y Uhr in loco der
Realität mit dem Bcisahe anberaumt worden,
dah diese Realität bel der ersten uno zweiten Tag»
sahung nur um oder über den Schähungöwcrth,
bei der drillen aber auch unter demselben hintangcge»
bcn werden wird, und dah jeder Licitant ein Va»
dium pr. 3« <1. zu Hanccn der Licitations »Som«
Mission zu erlegen hat

Der Glunobuchoexlracl, das Schätzungspro-
tocoll und d,c LicltallooKbcdingnlssc tonnen täglich
hieramtü eingesehen werden

Lalbach am » i . October »644.

Z. »700. (2) Nr . 909.
G t, i c t.

Da zu der mit Edict vom 6. September ,844,
Z . 767, auf den 9. und »0. Oktober 1^44 an»
geordneten ersten Fcilbicluna, dcr Johann u»d
Maria Wolf'schen ' / , Hübe Reclif <Nr. »., sammt
Gebäuden H. Nr. 4 und Weingartens zu Sarerz,
tein Kauflustiger erschien, so hat cs bei der auf
den U. uno 9. November »844 bestimmtet« Tag»
fahrten sein Verbleiben.

NtzirtKgerichl Pöliand am >6. October '64^.

Z. »699. (2) Nr. U99.
«3 d ' c t

Dem abwesenden Joseph Wout von Unte^
wcldl wird hlcnill bedeutet, 5ah ihm in dcr Per'
son seines Vaters Joseph Wouk cin Curator i "^
Verwaltung scwcö Vermögens ernannt wurct-
mit welchem aNe dasselbe betreffenden S c h ^ t "
werden gethan werden.

Vez,rtsgericht PöNand am »5. October . 6 ' ^


